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Ausführungsplanung

Dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt. Bei Weiterverwendung (auch auszugsweise) ist das Büro 'MONO Architekten' zu vermerken.

PLANUNG HOCHBAU:

PLANINHALT:

PLANNR.: DATUM:

EMS-LP5_D_AU_541-a
GEZ.:MASSSTAB: PLANFORMAT:

07.03.25 1:20, 1:10

UNTERSCHRIFT PLANVERFASSER:

Index: Datum: Änderung: Gez.:

Greubel & Schilp & Schmidt PartGmbB
Glogauer Str. 6
10999 Berlin

Fon 030 - 9210 789 30
info@monoarchitekten.de
www.monoarchitekten.de

GEPRÜFT:

 UNTERSCHRIFT BAUHERR:

KREIS DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER EMIL MOLT SCHULE E.V

Claszeile 60-66
14165 Berlin

BAUVORHABEN:

EMS_ERWEITERUNG EMIL MOLT SCHULE

Claszeile 68
14165 Berlin

BEZUGSHÖHE:

+ 0.00 = 44.20 ü. NHN

BAUHERR:

DIN A1 überlang
154,0 x 59,4 cm

ZH JG

ALLE MAßE SIND AM BAU ZU PRÜFEN!

Maßunstimmigkeiten sind sofort mit dem Architekten/Bauleitung zu klären. Bei der Bauausführung sind die
Planungen der Fachingenieure sowie die Angaben der Sonderfachleute zu beachten.
Firmendetail- und Ausführungszeichnungen gelten nur mit dem Genehmigungsvermerk des Architekten.
Konstruktions- und fertigungstechnische Bedenken sind dem Architekten und der Bauleitung rechtzeitig
mitzuteilen und zu begründen.

DIESER PLAN IST NUR IN VERBINDUNG MIT DEM ENTSPRECHENDEM GRUNDRISS UND DEN
BETREFFENDEN PLÄNEN DER FACHINGENIEURE GÜLTIG!
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BOD

Höhenangabe OKFF zu +/- 0,00+3,33

Rutschhemmung BewertungsgruppeR
RauchabzugRA

Verweis auf Wandabwicklung533/1

NutzflächeNUF

Lichte Breite in mLB

Lichte Raumhöhe in mRH

Brüstungshöhe in cmBRH

LEGENDE

DacheinlaufDE
NÜ Notüberlauf

Oberkante RohdeckeOKRD

Oberkante FertigfußbodenOKFF
Oberkante FertigkonstruktionOKFK
Unterkante RohdeckeUKRD
Unterkante UnterzugUKUZ
Unterkante FertigdeckeUKFD

Oberkante ÜberzugOKÜZ

RohdeckensprungRDS
FertigdeckensprungFDS

Vorderkante RohkonstruktionVKR
Vorderkante FertigkonstruktionVKF

RohfußbodensprungRFS
FertigfußbodensprungFFSEI90/60/30 Feuerwiderstandsklasse Bauteile

T90/60/30 Feuerwiderstandsklasse Tür, dicht- und
selbstschließend

RS Tür, rauchdicht- und selbstschließend

Bodengefälle, Richtung

BodeneinlaufBE

BodendurchbruchBD

Fußbodenaussparung / DeckenaussparungFA/DA

WD/WKB Wanddurchbruch / Wandkernbohrung

Wandaussparung / WandschlitzWA/WS

RH Rohrhülse, Vermaßung RohrachseDetailhinweis
Detailnummer - Detailart

BB Boden Bohrung, Vermaßung Rohrachse

Gelände BestandStahlbeton

Mauerwerk

Dämmung weich

Darüberliegende Bauteile

Darunterliegende StB.-Kanten

WU-Beton

Dämmung hart

Schaumglasschotter

Metall

Beton unbewehrt/ Estrich

WAND BODEN DECKE

Feuerlöscher n. A. Brandschutz

nach Installation schließenNIS

Verlauf Außenwand bei OKFF

Holz

Brettschichtholz

Kies, Kapillarbrechend

Lehmbauplatte

FR Fallrohr

DeckendurchbruchDD

KBZ Kernbohrzone

1%

Auffüllung Wiedereinbau Aushubmaterial

Geländeverlauf Bestand

Estrichtrennfuge
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digitale Stockwerksanzeige
z.B. Fa. Schärfer DMD 30 H1

Kabinentür und Front Edelstahl,
Oberfläche n.A. Architekt

erhabene barrierefreie Anzeige
z.B. Fa. Schärfer PP 4848 LED
LED weiß hinterleuchtet, Glasfarbe opal

Frontplatte Edelstahl (b/h): 11,5 x 36,5cm
Oberfläche n.A. Architekt
oberer Abschluss bündig mit
oberem Portalrahmen

Aussparung in StB.-Wand
Größe n. A. TGA
E-WA 7/35/6 (b/l/t)

Fahrkorb:
1,10m x 1,40m
8 Pers. / 630kg

E-WA 7/35/6 (b/l/t)
UK=OKFF+186,5=-1,875m

E-WA 10/25/6 (b/l/t)
UK=OKFF+72,5=-3,015m

SP
Servicepaneel
bxtxh 17x14x220cm
Bohrung bauseits
zum Schacht d=10cm
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Rauchabzug
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DG Aussparung in StB.-Wand
Größe n. A. TGA
E-WA 10/25/6 (b/l/t)

Frontplatte (b/h): 11,5 x 26,5cm
bündig eingelassen

2 Schlüsselschalter ohne Rosette für
Bedienung des Aufzuges und
für Freischaltung (nur im UG vorzusehen)

Schriftzug "Aufzug im Brandfall nicht benutzen"
eingraviert in rot

Aufzugsruftaster, ca. 33mm,
Oberfläche Edelstahl mattiert
hinterleuchtet LED weiß,
keine Beschriftung
Ausführung n. DIN EN 81-70

Aufzug mit verkürztem
Schachtkopf, z.B. Fa. Schmitt
und Sohn Aufzüge GmbH

Aufzugsportal 5 mm Edelstahl,
Oberfläche n.A. Architekt
unsichtbar befestigt
mit umlaufender 10 mm Schattenfuge

Aufzug im Brandfall
nicht benutzen
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Verkürzter Schachtkopf,
Schutzraum reduziert:
Ersatzmaßnahmen erforderlich
Klappgeländer erforderlich

Schachtentlüftung nach Landesbauordnung ins Freie: bauseitig
Bauseitige Beachtung der EnEV
Mindestquerschnitt 2,5% der Schachtgrundfläche, min. 0,1 m2

Seitenwände aus Edelstahlblech,
Oberflächenbearbeitung n. A. Architekt,
insgesamt 3 gleiche Teile pro Seite

Fahrkorbtableau raumhoch aus einem Stück
ca. 220 x 467 cm aus Edelstahl,
Oberflächenbearbeitung n. A. Architekt

Handlauf Holz analog Treppengeländer,
d=30mm, 90cm ü. OKFF
an der hinteren Kabinenwand
in den Stossfugen des Spiegels
nach statischer Erfordernis befestigt

Decke aus Stahl, mit Einbauleuchten
als Spotlight nach Bemusterung

Schriftzug "Aufzug im Brandfall nicht benutzen"
eingraviert, Gravur in rot,
Schrift: DIN 1451 Regular

Alarm - Tür auf - Tür zu
LED weiß hinterleuchtet
taktil geprägte Beschriftung in schwarz
und in gelb für Alarm

Gravur Tragfähigkeit, Baujahr
Schrift: DIN 1451 Regular

Stockwerkstaster ca. 33mm,
Oberfläche Edelstahl mattiert,
LED weiß hinterleuchtet,
taktil geprägte Beschriftung in schwarz,
ohne Braille
Ausführung nach DIN EN 81-70
z.B. Fa. Schäfer,  Taster RT 42

Perforierung der Abdeckplatte
für Lautsprecher/Mikrofon
z.B. Fa. Schäfer, Lochbild 9924

Stockwerksanzeige

Notruf abgegeben - angenommen -
Überlast - Notlicht
hinterleuchtet LED gelb-grün-rot-weiß
z.B. Fa. Schäfer RA 42 LC +
RA 42 LC wg + RA 42 wg + RA 42 EL

Etagenbeschriftung
taktil geprägte Beschriftung in schwarz,
ohne Braille
Ausführung nach DIN EN 81-70
Schrift: DIN 1451 Medium

Fahrkorb:
1,10m x 1,40m
8 Pers. / 630kg

Rückwand vollflächig
verspiegelt, 2-teilig,
3 cm Fuge auf Handlaufhöhe

Bedientableau Edelstahl
mittig auf Kabinenwand
auf der Schließseite der Tür
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Aufzug im Brandfall
nicht benutzen

Aufzug Technik

8 Personen, 630kg
Baujahr 2025
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Aufzug im Brandfall
nicht benutzen

Aufzug Technik

8 Personen, 630kg
Baujahr 2025
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Handlauf Holz analog Treppengeländer,
d=30mm 90cm ü. OKFF
an der hinteren Kabinenwand
in den Stossfugen des Spiegels
nach statischer Erfordernis befestigt

Boden aus Naturkautschuk
Farbe und Prägung nach Bemusterung

Rückwand vollflächig verspiegelt,
2-teilig 3cm Fuge
bei der Höhe des Handlaufs

02.08.24

a 07.03.25 Ergänzung Versatz Wände Aufzugsunterfahrt, Kranfundament, Portalansichten, Servicepaneel SW

Ansicht Aufzugsportal UG 1:20

Grundriss Aufzugsschacht EG 1:20

Ansicht Aufzugsportal EG 1:20

Ansicht Aufzugsportal OG 1:20

Ansicht Aufzugsportal DG 1:20

Querschnitt Aufzugsschacht 1:20 Längsschnitt Aufzugsschacht 1:20

Hinweis zur Entrauchung siehe Brandschutzkonzept:

"Bei der Aufzugsanlage, die vollständig innerhalb des notwendigen
Treppenraumes liegt, kann auf die Ausbildung eines Fahrschachtes zur
Behinderung der Brandausbreitung in andere Geschosse verzichtet werden
(vgl. Abschnitt 7.10 sowie BauO Bln § 39 (1)). Da kein Fahrschacht
ausgebildet wird, sind zusätzliche Öffnungen zur Rauchableitung nicht
erforderlich. Die Rauchableitung erfolgt im Brandfall über den Treppenraum."

Grundriss Aufzugskabine 1:20

Ansicht Aufzugskabine 1:20

Ansicht Fahrkorbtableau 1:10


